
ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 20. Juli 2022

fÜrWohngebäude

Gültig bis: 27.06.2033 Registriernummer: BY-2 023-004 6 090 04

Gebäude
Gebäudetyp

Adresse

Gebäudetell2

ßaujahr Gebäudes

Baujahr Wärmeerzeuger?'

Anzahl der Wohnungen

Gebäudenutzfläctie (A,|)

Wesentliche Energleträger für Heizung

Wesenlliche Energleträger für Warmwass.,.

Emeuerbare Energien

Art der Lüftung

Art der Kühlung3

InspekUonsprijchUge Klimaantagen

Anlass der Ausstellung des

Energieausweises

Mehrfamifjenhaus

Gümbelstraße 5

92224 Amberg

Ganzes Gebäude

1922

2021

5
540,0 m2 | §nach § 82GEGau7der Wohnflächeermittelt

1

l

l

l

l
l

t
Erdgas E, Stückholz -- - !

Erdg^sE !

Art;

^ Fensterfüftung

a Schachtlüflung

D Passive Kühlung

a Gelieferte Kälte

Anzahl: o

a Neubau

)s( Vermieturtg / Verkauf

Verwertdung;

l

D Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung

D Lüftungsanlage ohne Wärmeriickgewinnung i

a Kühlung aus Slrom i

a Kühlung aus Wärme i

Nächstes Fälligkeitsdatum der Inspektion: i

0 Modemlsienjng

(Andemng / Erweiterung)

D Sonstiges (freiwiilig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gabäudes kann durch die Berechnung des Energleüedarfs unter Annahme von standardisierten Raridbedingun-
gen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als ßezugsffäche dient die energetfsche Gebäudenutzfläche nach dem
GEG, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnfläclienangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte soNen Oberschlägige Ver-
gleiche ermöglichen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieauswelses sind die Modemisienjngsempfehfungen (Seite 4).

D Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energlebedarfs erstellt (Energiebedaffsauswels). Die Ergebnisse sind
auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig.

^ Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverbrauctisausweis). Die Ergeb-
nisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenechebung Bedarf/Verürauch durch ^ Eigentümer D Aussteller

D Dem Energieausweis sind zusätzliche fnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Energieausweise dienen ausschließiich der Information, Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Gebäude oder den oben
bezeidmetsn Gebäudetei). Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen,

Aussteller (mit Anschrift und ßerufsbezeichnung)

Thomas Großer - E.nefffehec^w (HWK)
Sta(ftwerköAmberg Versorgungs GmbH
Gasfabrikstraße 16
92224 Amberg

Dafum des angewerKlelen GEG, gegebenanfalls cies angewendeten Andsrungsgeselzes zum GEG
nur im Falte des § 79 Absatz 2 Salz 2 GEG einzutragen
Mehffachsngaben möglich
bei Wärmenetzen Baujahr der Ubergabo Station
Klimaanlsgen oder kombinjerte Lüflungs- und füimaanlagsn im Sinne de? § 74 GEG

Unterschrift des Ausstellers

^' ^
(p€^
Aussteyungsdalum

^ _.

^'^

28.06.2023

HoMasnwlh Software AG. US Verbmwhspass 4.3.0



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 20. Juli 2022

für Wohngebäucte

Berechneter Energtebedarf des Gebäudes Registriernummer: BY-2023-004609004 2

Energiebedarf

Trefbhausgasemisslonen kg CO^-Äqulvatent /(m*-a)

A+ A | B

0 25 50 75 100 125 150 175 200 226 >250

Anfordorunqan aomäß GEG.

P rim ärenerg i e bedarf

fsf-Wert kWh/(ml'a) AnfordefuriQswert kWh/((n3-a)

Enerqslische Quafiiai der Gebäudehülls Hy'

lat-Wert W/(m'K) Anfordefunoswart W!(m'-K)

Sommeriicher WärmBSchulz (bei NBubaul Q elngshalten

Für EneratöbBdarfsbarachnuncen verwendetes Verfahren

D Verfahren nach DIN V4108-6 und DIN V 4701-10
D Verfahren nach DIM V 18599
D Regelung nach § 31 GEG ("Mode Hg ebäude verfahren")
n Vereinfachungen nach § 50 Absatz 4 GEG

Endenergiebedarf dieses Gebäudes [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien

Nutzung emeuorbarer Energfen zur Dackung dw V\törme- und
Kälteenerglebedarfa auf Grund de» § 10 Absatz 2 Nummer 3 GEG

Art!
DacKuno«-
nnlflll:

Anteil der
PfllchtarfUI.
[ung:

%

Summe;

Maßnahmen zur Einsparung

Die Anfordarungen zur Nutzung emeuerüarer Energien zur Deck-
ung des Wärme- und Kälteenergleüedarfs werden durch eine Maß.
nähme nach § 48 GEG oder ais Kombination gemäß § 34 Absatz 2
GEG erfüllt.

0 Die Anforderungen nach § 45 GEG In Verbindung mit § 16 GEG
sind eingetialten.

a Maßnahme nach § 45 GEG in Kombination gemäß § 34 Absatz 2
GEG: Die Anforderungen nach § 16 GEG werden um %
unterschrilten. Anteil der Pftichterfütlung: %

Vergleichswerte Endenergie

/ A+ |A|8|C|D|E|F| G | H
\

29 60 rS 100 12B IM 176 200 216 >380
/

/A^^<^JW
JF?

^"
.w //

^ ,i?>

<S?J
^<?

j®-
?1r

t?' ^t>??" ^/
^ ,^

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Das GEG (Säst fürdie Berechnung desEnersfebedarfs unferschiedlictie
Verfahren zu, die im Elnzelfafl zu unterschiedlichen Ergebnissen führen
können. Insbesondere wegenstandardisierterRandbedlngungeneriau-
ben die angegebenen Werte keine RücRsctilüsse aufden tatsSditichen
Energie verbrauch. DieausgewiesenenBedarfswertederSkalasindspe-
zifische Werte nach dem GEG pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche
(A,)), die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäu...

siehe Fußrote 1 auf Seite 1 des Enerflieauswelses
nur bei Neubau swws bei Modernisiefung im Fall § 80 Absatz 2 GEG
nur bei Neubau
EFH- Efnfamiiienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

Hotlgenrolh Software AG, MS Verbfauchspass 4.3.0



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 20. Juli 2022

fürWohngebäude

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer: BY-2023-004609004 3

Energieverbrauch

Trelbhausgassmlss Ionen 28,8 kg CO^Äquivalsnt /(m'-a)
i~~'i

Endenergleverbrauch dloie» Gflbäudea J !,

^^A*

138,8 kWh/{m*-a» \ /

B |C [ D G

0 26 SO 75 100 125 160 175 200 226
t*«*»

>260

133,0 kWh/(m*-a) /

Prtmärenergleverbrauch dieses Gebäudes ;

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 136,8kWh/(m2-a)

Verbrai

Zeli

von

01.02.2020

01.02.2020

chserfas

ium

bis

31.01.2023

31.01.2023

•ung - Heizung und Warmwasser

Energleträgar2

Erdgas E

Stückholz

Primar-
energle-
faktör-

1,10

0.20

Energie-
verbrauch

IkWh]

183597

30239

Anteil
Wamwasser

IkWh]

32-100

Anteil
Heizung

[kWh]

151197

30238

Kllma-
faktor

1.04

1.04

a weitere Einträge in Anlage

Vergleichswerte Endenergie 3

^+ l A l B | C ] D | E
0 26 SO 75 100 125 150
^.

F
17B

l 0 INI
200 226 >250

•J

..<?>M// ///^^
Aü

.<tr^'

A<?
<^ y

./^- ^

Ä?" ^f/^j

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen
sich auf Gebäude, in denen Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Hefzkeasel Im Gebäude bereltgestelft
wird.

Soll ein Energieverbrauch elnes mit Fern- oder Nahwärme

beheizten Gebäudes vefglichen werden, ist zu beachten,

dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer
Energieverbrauch als be! vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselhelzung zu erwarten Ist,

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Emnitltung des Energieverbrauchs ist durch das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte pro Quadratmeter
Gebäudenutzfläche (A„) nacti dem OEG, die Im Allgemeinen größer Ist sS9 die Wohnftäche des Gebäudes. Der tatsäctillche Energieverbrauch elnes
Gebäudes wdctit Insbesondsre wegen des Wltterungseinfiusses und sich ändernden Nubefverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab,

siehe Fußnote 1 aufSeitg 1 des Enefgieausweises
gegebenenfalls auch Leerslandszuschlägs, Warmwasser- odBf Kühlpauschalß in kWh

* EFht: Elnfamillenhaus, MFH; MehrfomlllenhsuB

Hodaenfnlh Softwtr« AG, HS Vafbnuchtpati <.3.0



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 20, Juli 2022

für Wohngebäude

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer: BY-2023-004609004 4

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung dar Energleefflzienz sind X möanch a nlctit möglich

Empfohlene ModarnlBlerungsmaftnahmen

Nr.

1

2

Bau-odar
Anlagenleile

Außerwand

Oberste

Geschossdecke

3 Beheizung

4

5

Wänneerzeuguns

Be- und Enllüflu^ä

Maßnahmenbesclirelbung In
einzelnen Schritten

WärmedämfnverburKlsystem nach GEG

Wärmedämmung nach GEG

Aufbau eines Zentraihelzungssystems

Luft-WassBf Wärmepumpensyatem

Dezentrales l-öflungssyt&em

empfot-

inZu-
sammen-

hang mit
größerer
Modemi-

siemnä.

M
a

M

x

x

in

als
Einzel.
maß-

nähme

a

a

D

a

a

(frah

geschätzte
Amortlsa-
tlonszeit

llllgg Ansaüen)

geschätzte Kosten
pro eingesparte
Klfowattstunde

Endenergie

a weitere Einträge im Arihang

Hinweis; Modernlalerungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.

Sie alnd Kurz gefa&ste Hinweise und kein Ersatz für eine Energteberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen

sind erhältlich bet/unter:

Thomas Großer - Energteberater (HWK), Stadtwerke Amberg Versorgungs GmbH
Gasfabnkstraße 16,92224 Arflberg

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben Im Energieausweis (Angaben freiwillig)

f siehe Fußnote 1 auf Seila 1 des Energieausweises

HongenfoW Soltoafe A6. US Vefbrtuchipaw 4,3.0



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff, Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 20. Juli 2022

für Wohngebäude

Erläuterungen

Angabe Gebäudetell-Seite 1
Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht uneriiebSfclien Anteil zu anderen
fll9 Wohnzwecken flenutzt wsrdfln, Iflt die Ausstellung des Energie-
auswelaes gemäß 5 79 Absatz 2 Satz 2 OEG auf den Gsbäudetell zu
beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu bsfiandaln (st (öißhe im
Einzelnen § 106 GEG). Dies wird im Energleauswels durch die Angabe
.Gebäudeteil" deulfich gemacht.

Erneyerbare En&ratSA- Seite 1
Hier wfrd darüber informiert, wofür und in welcher Art emeuerbare
Energien genulzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zur
Nutzung emeuerbarer Energien) dazu weitere Angaben.

EnerolBbedarf-Selte2
Der Energiebedarf wird hier dyrcti den jahres-Primärenergiebedarf
und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechne-
ri&ch ermitteil, Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauunteriagen bzw. gebäudebe209ener Daten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (Z.B. standardisierte Kllmadaten,
definiertes Nutzerverhalten, standerdlsferte Innenteinperalur und Innere
Wärmegewinne u&w.) berechnet. So iasst sich die energetischö Qualität
des Gebäudes unabhängig vom Nuteefverhalten uncf von der Welterlage
beurteilen, Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
eriaubsn die angeflebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächl!-
chen Energieverbfauch.

Primärenemlebedarf-Seite 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er
üerüchdchligt neben dar Endenerflie mllhllfe von Prlfnänngrfllsfaktoren
auon öle aogenannte ,Vorl<ettft' (Erkundung, Gewinnung, Vertellungi
Umwandlung) derjswsllB elngeeetzten Energlglrflger (z.B. Hefzö). Oaa.
Strom, emeuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die
Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzunfl,

Eneraetlache Qualität der OebäudahUHe -Salta 2
Angegeben Ist der spezifische, auf die wärmeöbertragende Umfas-
sungsfläctie bezogene Transmissionswärmeveriust, Er beschreibt die
durchschnittliche energetische QyaUtät alter wäfmgQ^gflrgggnäsn UfTt'
fasBüngsflastien (Aua@ftwgnds, Bsekefi, Fgngter @tö,) eines ö8bäuä@».
61n )<l@)nsr Wert 6!gn§ll8i@rt @in@fi guten &aulletien Wäfmesehulz, AyRers
dem steift das QEÖ bei Neubauten Anforderungen an den sommeriichen
Wärmesctiutz (Schulz vor Obertiitzung) eines Gebäudes,

Endeneralebedarf - Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jähr-
lich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung und Wamnwasserberei-
tung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnutzungsbedingun-
gen errechnet und Isl ein Indikator für die Energieeffizlenz elnes Gebäudes
und seiner Anlagentechnlk. Der Endenarfliflbedarf Ist die EnerfllemengB
die dem Gebäude unter der Annahme von slandardlafeUen Bedingungen
und unter Borücksfchtlgung der ErtflrafsverfuBte zugeführt werden muB»,
damit die standardisierte Innentemperatur, der Warmwasserbedaff und
die notwendige LÜftung sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert
signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energleeffizlenz.

Angaben zur Nutzung emeuerbarer Eneralan - Seite 2
Nach dem GEG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang erneuefüare
Energien zur Deckung des Wärme- und Kältebedarfs nutzen. In
dem Feld »Angaben zur Nutzung emeuerbarer Energien" sind dis Art der
eingesetzten emeuerbaren Energien, der prozantuale Deckungsantäll am
Wärme- und Kältaensrgle&edart und der prozentuale Anteil der Pflfditer-
füfiung abzulesen. Das Feld „Mgßnahmen zur Elnspanjng' wird ausge-
füllt, wenn die Anforderungen des OEG teilweise oder vollständig durch
Unterschreitung der Anforderungen an den baulichen Wormeschulz ge*
maß § 46 GEG erfüllt werden.

Endenerateverbrauch - Seite 3

Der Endenergleverbrauch wird für <)a$ Gebäude auf dar Basis der Ab-
rectinungen von Heiz- und Warmwaaeefko&ten nach der Heizkostenver-
Ordnung oder auf Grund anderer geefflneter Verbrauctisdaten ermfttalt.
Dabei werden die Energieverfarauchsdaten des gesamten Gebäudes
und nicht der einzelnen Wohnelnheiten zugrunde gelegt. Der erfasste
Energieverbrauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mlthllfe von Kllfnafaktoren auf einen deutschlandwel-
ten Mittelwert umgerechnel. So führt beispielsweise ein hoher Verbrauch
In einem einzelnen harten Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung
des Gebäudes. Der Endenergleverbrauch gibt Himveise auf die energell-
sehe Quaiitäl des Gabäudes und seinsr Heizungsanlage. Ein kleiner Wert
signalisiert einen geringen Verürauch. Ein ROcksctiluss auf den kOnftlg zu
erwartenden Verbrauch ist jedcwh nicht mößlich; Insbesondere können
die Verbrauchsdaten einzelner Wohnelnhelten stark tffferieren, weil sie
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen Nutzung
und dem indivldueifen Vertialten der Bewohner abhängen.
Im Fall längerer Leerständo wird htefför ein pauschaler Zuschlag rechne-
risch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Im Interesse
der Verglelchbarkelt wird bei dezentralen, In der Reget elektrisch betrie-
benen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch über eine Pauschale
berücksichtigt. Gislcties gilt für den Verbrauch von eventuell vortiandenen
Anlagen zur RaumkOhluno. Ob und Inwieweit die genannten Pauschalen
In die Erfassung elngegangen sind, Ist der Tabelle .VerDrauchserfassunfl11
zu entnehmen,

Primärenemleverbrauch - Seite 3
Der Pfimärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten
EndenarfllBverbrauch hervor. Wie der Prlfnßrenoffllebedarfwfrd or mithilfe
von Umrechnungefaktoren ermittelt, die dis Vorketle der Jeweils elnge-
salzten Ensrgf&t/Sger berückslchUgen.

TrelbhausaasemIssionBn -S@Ue_l_un(j.3
Die mit dem Primärenerölebsdarf oder dem PrimarenBrgleverbrauch ver-
bundenen TrelbhausgasemlBslonen des Gebäudes werden als äqulvalen-
te Kohtendloxldemlsslonsn ausgewlesen.

Pflichtanoaben für fmmobHlenartzelaan - Selte2_undjl
Nach dem GES besteht die Pftiehti In Immobiliensnzeigen die in § Q7
Absatz 1 QIO genannten Afigaton 2u msehen. Dis daför gffordBrUchen
Ansabsn alnä (fsm Enersleauswls xu ©ntn§hmen, Je nach Auswlsart
der Seite 2 oder 3.

Veratelchswerte - Seite 2 und 3
Die Verglelctiswerte auf Endenergieebene sind modeHhaft ermiltelte Wer-
te und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Vergleichs der Werte die-
ses Gebäudes mit den Verglefchswerten anderer Gebäude sein. Es sind
Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.

siehe Fußnote 1 auf Sgito 1 doa Energieauswoises

H&Hgtnroth Bahm AQ, H§ Wfbfau^ipan <,i.O


